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Pressemitteilung „ÜbergangsStation“

Wo die Neugier kein Halten macht: Weißwassers junge Entdecker ziehen in die
„ÜbergangsStation“

Stellt euch einen Ort vor, an dem ein falsch zusammengeschlossenes Kabel nicht zu einem Fehler,
sondern zu einer Entdeckung führt. Einen Ort, an dem aus einer Idee ein Roboter wird und aus
einer Frage eine Expedition in die Sterne. Für viele Kinder und Jugendliche in Weißwasser ist die
Station „Junger Naturforscher und Techniker“ genau dieser Ort – ein Spielplatz des Wissens, auf
dem Tüfteln, Forschen und Scheitern zum Erfolg gehören.

Für diese Welt des Ausprobierens steht eine große Veränderung an. Bis 2027 wird das vertraute
Gebäude weichen müssen, um Platz für etwas ganz Neues zu machen: die „ZukunftsStation“. Eine
moderne, offene Lernwelt, die noch mehr Raum für die Visionen der nächsten Generation bieten
wird.

Für die jungen Forscher bedeutete das zunächst eine beunruhigende Frage: Wo können wir in der
Zwischenzeit unsere Experimente fortsetzen? Muss die Neugier Pause machen?

Die Antwort darauf ist ein Aufbruch. Denn Stillstand passt nicht in das Vokabular der Station
Weißwasser wo die Zukunft mitgestaltet werden will. So wurde aus dem Umzug eine Mission:
Die „Karawane“ ist losgezogen.

Seit Anfang Oktober haben die jungen Entdecker ihr neues provisorisches Hauptquartier bezogen.
In der Werner-Seelenbinder-Straße, im ehemaligen Radio-WSW-Gebäude, ist die
„ÜbergangsStation“ nun das neue Zentrum für all jene, die nicht warten wollen, bis die neue
Station fertig ist. Hier wird nun ausgepackt, improvisiert und neu erfunden.

Die ÜbergangsStation ist jedoch mehr als nur ein Ersatzgebäude – sie ist der Startpunkt einer
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Bewegung. Mit ihrer „Karawane“ bringen die Kinder und Jugendlichen die Wissenschaft, Technik
und Kunst direkt hinaus in den Stadtraum. In vertrauten und ungewöhnlichen Ecken der Stadt
entstehen Workshops, Feriencamps und kreative Aktionen. Die Stadt selbst wird zum Labor, das
Menschen zusammenbringt und zeigt, dass Forschung überall dort stattfindet, wo jemand mutig
genug ist, eine Frage zu stellen.

Natürlich ist die Zeit des Übergangs eine Zeit der Improvisation. Mobile Werkstätten und flexible
Lernorte ersetzen die fest installierten Werkstätten. Doch genau hier liegt der Reiz: Die Fähigkeit,
mit dem, was da ist, Großes zu schaffen, ist die wichtigste Lektion für jeden jungen Techniker.

Dass dieser Weg ohne Unterbrechung weitergehen kann, ist nur möglich, weil es Unterstützer
gibt, die an die Kraft der jungen Talente glauben. Dank der Stadtwerke Weißwasser steht die
ÜbergangsStation als sicherer Hafen zur Verfügung, in dem junge Menschen weiterhin wachsen,
tüfteln und forschen können. Gemeinsam mit engagierten Mentoren und Partnern wie dem
Deutschen Zentrum für Astrophysik (DZA), das ebenfalls Projekte in den neuen Räumen
realisiert, wird sichergestellt, dass die Flamme der Neugier nicht erlischt.

Die Koffer sind ausgepackt, die Werkzeuge liegen bereit. Die Reise zur ZukunftsStation 2027 hat
begonnen – und die jungen Naturforscher von Weißwasser sind bereits einen großen Schritt
voraus.

Euer Team der Station


